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Vermisstenfälle in Deutschland:
Alarmierende Zahlen und wichtige

Fakten
Erfahren Sie, wie das LKA und BKA Vermisstenfälle in

Deutschland bearbeiten, inklusive Daten, Ursachen und
Suchmaßnahmen.

Ein 17-jähriges Mädchen aus Rivenich wird seit dem 13. März
2025 vermisst. Die Sorge um ihr Wohlergehen ist groß, da bei
Minderjährigen grundsätzlich von einer Gefahr für Leib oder
Leben ausgegangen werden muss, solange keine anderen
ermittlerischen Erkenntnisse vorliegen. Laut dem
Landeskriminalamt (LKA) gilt eine Person als vermisst, wenn sie
ihren gewohnten Lebenskreis verlassen hat und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist.

Das LKA beschreibt die spezifischen Kriterien für die Einstufung
von Vermisstenfällen. Für Minderjährige, wie das vermisste



Mädchen, sind diese Kriterien besonders entscheidend. Das
Bundeskriminalamt (BKA) hebt hervor, dass im Fall von
Minderjährigen eine sofortige Personensuche eingeleitet werden
muss. Die örtlichen Polizeidienststellen sind dafür zuständig.

Aktuelle Situation und Suche

Die örtliche Polizei hat bereits begonnen, Maßnahmen zur
Auffindung des Mädchens zu ergreifen. Bei akuter Gefahr
kommen groß angelegte Suchaktionen zum Einsatz, oft in
Zusammenarbeit mit der Bereitschaftspolizei und
Rettungsdiensten. Eine wichtige Hilfe bei diesen Suchaktionen
ist die Ortung von Mobiltelefonen, die sich als entscheidendes
Instrument bei der Vermisstensuche erwiesen hat, wie die
Erfahrung zeigt.

Am 1. Januar 2025 waren in Deutschland insgesamt ca. 9.420
Vermisstenfälle registriert. Täglich kommen zwischen 200 und
300 neue Fälle hinzu. Die Aufklärungsquote ist erfreulich hoch:
Rund 50% der Fälle klären sich innerhalb einer Woche. Im Jahr
2024 wurden etwa 18.100 Kinder als vermisst gemeldet, wobei
96,7% dieser Fälle vor Jahresende geklärt wurden.

Hintergründe und Ursachen

Das Verschwinden von Personen kann verschiedene Ursachen
haben. In der Regel handelt es sich um ausgerissene Teenager
oder um Personen mit gesundheitlichen Problemen, wie
demenzkranken Senioren. Auch kriminelle Hintergründe können
nicht ausgeschlossen werden. Das BKA informiert darüber, dass
mehr als zwei Drittel der vermissten Personen männlich sind und
die Zahl ungeklärter Fälle von vermissten Kindern seit 1957 bei
etwa 1.900 liegt.

Die Polizei und das BKA arbeiten eng zusammen, um vermisste
Personen schnellstmöglich zu finden. Wenn jemand
Informationen über das Verschwinden des Mädchens hat, ist es
wichtig, diese umgehend der Polizei zu melden.



Die zentrale Datei „Vermi/Utot“ des BKA enthält umfassende
Daten zu vermissten Personen, und die Unterstützung der
Öffentlichkeit kann einen entscheidenden Einfluss auf die
Lösung solcher Fälle haben. Die aktuellen Bestimmungen und
Verfahren im Umgang mit vermissten Personen sind darauf
ausgerichtet, eine schnelle und sichere Auffindung zu
gewährleisten.

Details
Quellen www.swr.de

www.bka.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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